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Berlin, den 4. März 1915.
®*r Ttelloertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

tk  v Vetanntmachung.

Äl ” bJ IS * 1 " »dz 53 » fei, 1 T - tz 2

eines 4bitoerloraec7 -rmabt ' ^ ^ s*" ' ----- dem Getreide
gadepflicht W P̂ it5ÄÄ " iM ‘ M dl - tu.
sorgers bleibt Kre,e  Eigentum des Selbstoer-

^ . 3 ? .? ÄS *S

b. ^ !mmtt7ä US nV CT.putschen Landwirte ©. m.

- ^ (rv , an die Sommüna,verLde7a ? L ^ e7Sd-

^te7a, .7 ^ ? £^n oerfugbaren Kleie wird ein Drit-
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«er -lnlgnm , der dr .ttlch? ,, ' a „ lt “ | * '7^Kommunalverband und her wam» mV. " der dem
dl - m der BeLnn .machnng Ndi/AL b«' i"

2 »»uar ISI5 (Rer - --EssE
feit Preise nicht überschritten werden 5?nmmt -- testgesetz-
barung nicht zustande ln x" ' eine Verein-
iichtjgung des Hdchstpreilcs ,/ „ 7 d? r S 'te w *''o,

7 b-r . n %& >7 ^ 1!
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Berlm , den 5. Marz 1915

®er Stellvertreter des Reichskanzlers.
- - Delbrück.

Bdtanntmachrma.
eitere Regelung de

berkehrs.

^Fer »fprech-Auschl«ß Nr . 82 . 78 . Jahrg.

Tx,r «n . Dom 4. März 1915 . V ’

d » Ä -W--
nahmen usw oom 4 Auäult 191a fl  7 ^ ^ .astlichen Mah-
folgende Verordnung erlassen <Retchs- Gesehbl . S . 327)

lang ^ tr ä ^ Sr 1915 * * «  eine Zäch,
die Vornahme der kleinen n ;lrß ?? lmgj  sicher die für
mungen zugrunde zu legen sind ^ chreN sick" au77^ £^ ""

1) unter J/2 Jahr Ät • er!Ire fft srch auf Schaveme:
2) i/2 bis i Jahr alt,

darunter find
a . Zuchteber,
d . Zuchtlauen:

3 >1 2ahr und älter,
darunter sind

3 . Zuchteber,
t>. Zuchtsauen.

-- - SwSÄ 'ÄE" 1“If« Bch -mmiimg-»

■ÄÄ 1RÄ JS
iung vom 15 . März 1915 hk b -r Zwischenzah --CS»&̂ 11- « ÄS & L

B » a „7aB,LnÄl ^ ' L " ° uf Gruad - i, ». -
unrichtige oder unvollftändiae 7nandon 77 wissentlichjäs «tlr £r ^ak ä®*Ä'Ä"Ä^n ^«SffCüys

i» « Sff do » Tage d-, B » » „ d«ag
Berlin , den 4. März 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
- Delbrück.

c»x D" blk Satspolizeibehordeudes Kreiies'

der am 15 vL n  uZmlTK 1915  J al ^  Angaben bei

Schreine unter Strafe Wellt sind" ^ ^ nMlung der
Die Bestimmung lautet-

MWMMW
^,‘ sÄ "« Ää

Der Landrat,

"über die ro <
es Branntwein.

Z " lehrs mit ? Regelung

iS *“ « 15 <R - icĥ . ,?gf ' Kb ^ „^ « ,^ « m

r«nbcsr

>rats,ü5*r^7 ^ ,^ 29Âbf 1 der Verordnung des
-ch! vom 25 desDcrkehrs mit Brotgetreide
" ^ rast • >nuar 1915  triti mit dem 15 März

S SeÄÄ 8 29 ,m ^ 1 d -r Verordnung
und Mehl vom 9s 8 des Verkehrs mit Brot-

, lft> wird di- Jtivs, ' Januar 1915 die Kleie ab-
w- b. K „ Du ^ vereintgung der deutschen Land-

S - m Berlm Am Karlsbad lö .^ estL ?.
jj* <. -t**«

P ^ tt sie „ „ te  7,ieie , die im Eigentum der Müble
^treiüe erm7m deschlagnahmtem Getreide oder ausiemL enB^ r«'i i. t das die Müble

•Eetn-.’etoe enrn>F,,r ' 7; ? nar/mTcm  Getreide oder au<
^e,en,iha ^ ^ ien ist, das die Mühle von der KriegsT- V - Jl . OOer  rvn « Atnmt _ 0, WVIl ÜCl J\ ricü5-

^Itet , hat ' ooer  oon einem Kommunat-

^alten ^ ^ j^ T . Kreide von einem Kommunal-
^foerbr .»* 11 bte  daraus ermahlene Kleie , wenn

d7r - 7 ' ihn und yrz
9eben. -- öcr  deutschen Landwirte <5. m. ß.

Vom 4. März 1915

über ^ ie ^ S 3 des Gesetzes
Maßnahmen u§ , f Auous7 ^ cki. ^ Wirtschaftlichen

IUn932 bL n s « nKbe 0t?icbbt ^ und^ deŝ Br^ W " ^ ge-

rnem füh ^vertrag irnäfig *̂ oeiefntat ^ unb^  7 " Drannt-
M dessen Durchfüchruna u »̂ T.r M ^ 7 tft  J n bcnt  Derttage
Beteiligten cin SrLoLn ^  7 Interessen der
tragsorgan darüber b^ li-k, 7 -̂ i" iann dieses Ber-
laufenden * $ SoS# l% ? & '%  den rm
ferlcit Branntwein fefttufefeon imw 7 Februar 1915 abgelie-
winn zu verteittn ist der daraus erzielte Ge-

b. -Lgi - E « EL ui - .«,.®?Ä4<54tÄ 3Ss"fMbttî"
T d -ichl" !. Ist fat ^ B « ,t „ »„ 6i„ biife

Staff “ ’' d “ ° ' b»m,g hitt mit im T - g- d-r S,rB„ ( „„ s jn
Derlm . den 5. März 1915

D - r Reichskanzler.
Jn Vertretung : Helfferich

Kur * « ««« versammlungl

Crjf
• Dmmerslag. den 11. März 1915,

jtett mki  eine Versammlung

^merW ^ sucĥ L ^ ber Gemeinden nördlich der
aufmerksam zu machen un̂ dazu einMaden ^ '^ammlung
BMennerster W/ 'Äch dil Senen ^ ^ i-der
Versammlung erschein^m Bürgermeisterzu der

Limburg , den 10 . März 1915.
Der Landrat.- -- - uunorak.

bi, « «m, ;. « „ dE »« , tem . __ vlfCUC>,

SÄ« S »ErSri « «
Mttmungsverbot ° fÄ ^ Rvggen ° ° Mehm ^ ch Der-Brot sind bei den Gerickten und
d°. , d»b NLi .' - L » ZT?

mehrere Personen tu»/ >-nn„ ? b.an’ datz Anzeigen gegen
merdm dWen wen7 iie ^ Mststüch erstattet

l♦2 ” [ "stfianii ' icf t ' »»  B -r.

„ch ° -?4d °» L,Ln ' £ äw ? » '* W

d- i HW & t Jn  WÄLÄ 'S
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in der Anzeige zu den Imw ndunF-n Ste ^ 8^
besondere, ob jte bte.5 ™*hdb ^nid/ Etwa erforderliche

SÄ lÄ £ fff'Ätr Ä .'ÜFS
s» .«sssr ».» r * ■«&
hülfen) >st tn gleicher We.se zu oerja^ ^ ^ Militär-

fSHf %Äe iUn5 Ä ^ « er§ Äg " geE

' " Äf . . 1. 1915 - „9  -

-Ich mat,  d -» l>- Ib d- 1- uf «ulm-, >l»m. dab b,j j«d,m « n.
- "'Ug-b-n ist. ^ “ jJiidltwiÄlulP »«

« «» » . ton IE * MJ ™ « ■ ^ ^ ,„ „,« 11,« . di-

° «f ° » Bildseile ° °; » l- i-m AM » "K !* Ai ? O
77 - d7 " o,7 -- E -ib-h° to i » W W& - " dl- PH- ^

gKffitwfS ÄÄJ
5TÄ » Ä ÄÄ 777’StWi &
Zeichen,

L.

und ob etwa bei der Ortspolizeibehörde Bedenken
gegen die Ausstellung bestehen.

Limburg, den 3 . Mürz 1915 . ^ Landrak.

Der Herr Tierzuchtinspeltor Müller -Kogler Limburg,
hat die M Mederf/ .ters am 11 . März , abends Uhr.

- - .ja  Ukpc.

SttTabends ° Uhk JiÄnen ' Ä!
Tr di- Aufgaben der Landwirtschaft rohrend o Kr.e. es
auf die gleichen Tage nachmittags 2 Mch veneg ^ 4*
cs ct ren Büraermeiter der genannten Gemeinde m-L"L »LL Ed.«.„uchi»i. D--''-»L?L7 L
'Weise bekannt zu machen und auf einen zatüre. . -m<9|
der Vorträge hinzuwirken.

Limburg, den 9 . März 1915 . ^ Landwirt.
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Äindenbnrg fangt 6650
t ^ ( t i J b a t e n. Das Offiziersabzeichen werde künftig auf dem ^

baten.  Das Offiziersabzeichen werde künftig auf dem
Aermelaufschlag getragen.
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werkers Räumungsarbeiten vornahmen. ^

Ml « -kramvien — in den Lchüchengraveii.
o J o iTMn iiffi T B Nichtamtlich.) Der „Nou-

te" werden die ab 15. März Einberufenen der Infanterie
einverleibt.

Was die Franzosen nicht wissen solirn.
~ „ _ • . o «r>s r> (tu .) Der „Jntransrgeant wendet

. denen den Verkauf der illustrierten italienischen Blätter
;n «ßViä die Photographien veröffentlichen, auf denen die
russischen' Soldaten mit erhobenen Händen " '« sie sich
de! Deutschen ergeben haben, dargechllt werde

gg ä„",JÄ mit 'bet tfMM  dch di-!< '« ° t°
W '-- - - - d-utsch- r O - . il . « - mml-n.

ns
» >, . ^ 0» -li -m - “ « s bmchl ' l . b«n d--3«itu-9

ä“ i.Ä «V »»i
Onthrinaem ein Landsmann von ihnen hielt , Zur äuge

DcutsdK Gbrlidbkeit.

s1uami ^ ^ DüÄNam ! r' mschchnL

E ? ' dof Jfo e’fan km Ge'nerakmchor m HuberO ^ Jch
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In Feindesland.

^ o p e n h a ge n , 8. März . (TU .) Die 4 ^ i.n ü f e II^ U» , . _ 11„ +„ r f e e h o Dt e 5 ,,U

sikasÄ ^ vüii
wurden nach dem Schloß gebracht.

Unerlaubte Kriegsführung.
N « rlin  9 März (W . T . B . Amtlich .) Die Nach-

-icht. bah -i»' b' - « » U.- ° °> - m̂ l,

“ Si « r & K

MM4MM 1 ü»rtviz . zzru  Ti . utidilanb ,i-- --ich ,-m ° --b°.
Rxx6 ?i [ z  U sL n- fmeaeriich-e Handlungen vorneymen.zu proklamieren, daß Deütschiand"'siegreich sein werde.

Eine Schutzausrüstung der britifchirn Infanterie-

Ls :- MLH -ZZ j s.
worden sei. Die Offiziere trugen  nicht mehr M, , angegri ffen hat._ -
sondern Gewehre und Tornister wie  die Sot- --

Kricgs ! ch>kt e e «rische  Handlungen vornehmen.
L Jwbt &ie' oon D -- tM - »b betont - -9 -1-- - - Iat,a %SÄ Ä . *4 ->»-»« « « »!“»''

SS trssfj -SÄSÄH.
**SÄKSit L ftfÄ — 4
lungenen Angriff

$00 « essngene

' " N̂ordwestlich von Ostrorenka entwickelte sich«ein Kamps,

‘ “ 'Sn ’ Ä ?mm - >•*>, »:
lich von Prafznysj machten wir

5000 gefangene.
Rusfisch« Angriffe nördlich von Rawa und nordwest¬

lich D»n Nowemiasto chatten keimen Erfolg-
1750 Kusse«

w urden hier ^mleitu ««.

Wien  9 März . (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich
rr i r d v e r l a u t b a r t:  9 . März 1915 . mittags . An be,
Front nördlich der Weichsel hielt der lebhafte Geschützkanch
auch gestern an. Südlich Lopuszno wurden Angriffe bei
Russen mühelos abgewiesen. Der im Raume bei -üorliir
duickgcführtc Vorstoß brachte noch weitere Gefangene cm
Die gewonnenen Stellungen wurden trotz mehrfaper Ver¬
suche des Feindes , sie wiederzuerobern. überall behauptet
Ununterbrochen wiederholen sich an der Karpathenfront feind¬
liche Angriffe , die je nach der Entwicklungsmöglichkeit ,
2 » S»  mH untetgeorbneten « ,M -n bn,ch- -« M . ,
werden. So wurden auch gestern wieder an mehreren g

a ge n . 8. März . (TU .) Die a u- 1 , i - {m ^ ^ ngtitfe  der Russen, die bis an unsere VertzMl̂ Saros
, i er e und 25 Mann " des Unter seebootes US ^ „ kommen  waren , unter schweren Verlusten des Eyl Lmibzunge

des blieben  bei diesen Kämpfen als Gefangene in
ferenHänden.

Die seit den letzten Tagen in den Karnwth«
wieder vorherrschenden u n g ü n st i g e n W i 1t e r u ngs-
verhältnisse  fordern von den in dieser Gesechtssr^
verwendeten Armeekörpern ganz außergewöhnliche LeM
gen. In ständigem Kontakt mit dem Gegner , sind die Ti
ven oft Tag und Nacht im Kamps und vielfach gezwuiiA
auch bei strenger Kälte und hohem Schnee Angrifs-be^
qungen auszuführen oder in der Verteidigung Aingrhfen
überlegener feindlicher Kräfte standzuhaften. Dem Verhak
unserer braven Truppen , sowie sedem Einzelnen, der an
sen Kämpfen Anteil hat , gebührt uneingeschranftes Lob.

Der Stellvertreter des Chefs des Generaljtabs
v. H ö fer,  Feldmarfchalleutnant.

Tag und Nacht andauernd« Kämpfem drn Karpathen̂ . - ni -
B u d a p e st , 9 . März . (TU .) Aus dem KriegE { ..fÄ

quartier wird gemeldet : Der Kampf m Sndpolen,
wochenlang nur ein ArtiNeriedueft gewesen war , ist
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Die Krafi der Beimat.
Roman von Paul Grabe in.

S2)
(Nachdruck verboten.)
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ßen ^Standuhr "ünd"dann zu> e"r Schwester am Fenster hrn
^ „Du . es ist 3 °« M d,e Fechtftunde!

K «hob den Kopftdein müdes Dehnen gin , durch ihren

^ °' chAch, geh allein - ich habe heute keine Lust."

ErWch « ° rf es Renee hin. dann ging fw.
Die Mutter sah nun auch zu der ältesten ^-^ er.
D <d matte Anssehen Theas ftel .Hr . ietz-t erst auf.

iieüit nickt aut aus , Kind - ist dir nicht wohl.
Thea streck, sich durchs Haar . Die erhobene Hand entzog

ibr Eesickit den Augen der Mutter . .
b ,Aber doch. Mama , vollkommen. Nur — ich- b,n ein

bitzcĥ mude.̂ wieder beruhigt die feine Porzellan-
sckoke mit dem̂ aromatisch duftenden schwarzen Kaffee
V0X[' "Xa es ist wirklich ein bißchen viel geworden die letzten
Taae '^ Se?t dem Theaterabend neulich find wir ia eigenü

ss/Lrd ^ uns ^ düb?l" Ln - und morgen bei Brand.

2 Mt fcho7 Äs - -

^ ^Und^ 'seufzte im vollen Bewußtsein ihr̂ schweren

« jwr , s

sksäsää ä

-Es wird ihm

Man

sei Dank - der Appetit hätte wenigstens unter diesem stra-

wtnf5 -rt ’i? JÄ :fytSSTÄT L

Ä ' nS”nS
ÄtJÄ

leicht züsammeniefahren. Nun aber sagte sie schon wieder
mit gesihlossenem Achselzucken. "

„Es war ja vorauszusehen - nach- den Kritiken.
Die Mama nickte.
„Ja . sie waren toll ; der arme Harms!

nahe gegangen sein bei seinem Ehrgeiz.
Und dann nach einer Weile:
„Wie es übrigens wohl der Frau Ŝ ĥen mag.

müßte doch wohl eigentlich man nach chr \*¥ .
Thea erwiderte noch immer nicht- , sie schien ganz m m

Bua ) ?(, Die Mutter erhob die Stimme , um
ihre ' -Austerksamkeit zu erwecken ..D « besU« wäre Du
gingst einmal hin, heute vormittag , — du hast ja
uot — und siehst, wie's geht. '

Theli '"fiel mit einer erschreckten Bewegung das Buch

m ^ IRun ja," etwas erstaunt blickte die Mama zu ihr hin.
Oder paßt 'es dir etwa heute nicht?"

" O doch - natürlich!" Trotz ihres heftigen Serz lotzfens
bemühte sich das Mädchen, wieder ganz ruhig zu scheinen.
Sie konnte ohne Verdacht zu . er^ ck-n^ W emfach dwsen

«ÄÄn SÄ—

£ s «rs. 9“Ä «nsÄ
Mädchen.

m
_ Dre Tockter erhob sich jetzt. Der Gedanke, ihn ^

iuielren seiner Frau gegenüberzutreten, hatte ,« m
solchen̂' inneren Ausruf gebracht daß sie allem sem
- unbedingt, sie fürchtete sich sonst zu verraten . .

„Ich werde mich dann fertig machen," erklärte sie
ging zur Tür . . ,

Einen recht schönen Gruß, gute Besserung, u
hoffen , sie doch bald einmal wieder bei uns zu
rief Frau Sye ihr noch- nach.

Thea nickte nur, ohne sich- umzusehen - W
stiebt, fortzukommen. S,e süWe >a, wie ^ ihre
plötzlich brannten. Gott sei Dank. daH sie nun
aftein war!

Jürq Harms wanderte durch seine Wohnung , D
unstät! wie er es in diesen letzten Tagen stundenl«
tun pflegte , seitdem Christine ihn verlassen hatte . «

Es war mit ihrem Weggange so kalt und leerJH
Hause aeworden. - wie wenn einer gestorben wäre- i
dach konnte er sich- nicht aufrasfen . chm zu enMe^
sckeute den Lärm da draußen, die Menschen, ihre ->̂
diinoftcheu Blicke, als ob ein jeder chm hatte -anfchen^
-w-as mit ihm vorgegangen war . Und vielleicht
denn wie er bei seinem aufgeftörten Hm und Her ew
zufällig im Pfeilerspiegel erblickte sah er ein ,
Erschrecken blaß, in dem die dunklen Augen um s
kicher brannten. .

Kein Wunder , nach dem. was diese fttztcn
oebiachk hatten ! Er würde ja me die Stunde _
wo Christine hier aus dem Hause gmg . Kein ,
Klage ! - aber dieser Blick, dieser todeswunde ^
ein Wild , das sich in die Waldesemsamkeit M
da lautlos zu verenden. Er hatte sich die Rage ^^
gegraben, um nicht die Beherrschung zu verlieren
fühlte er die kleinen Wundmale an seinen

zur Bahn gefahren , ummit zur Bahn gefahren , um der Leute wiften. ^ ^  ™ t
war das Schrecklichste gewesen : dann der Absche ^ g , bQ hiRAf-rtit. in — vor all den Menschen 'dies Lev̂ . « iiilk„ dBahnsteig
immer, mit
Wort . Die
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einem
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>enten
E Mi-d-r entbrannt . D i i!JR u f f e n griffen heftig unsere
Stellungen an der Pilica und Nida an und wurde« über irr: t r rfvwe r e n 911 r r » ft « „ _ v 31 noerall

rburg,
Utn!

ffhein,

« ’iTf chw - re n * « r I u ft enzur ück geworf77 "Le!
einqeleitetc Gegenangriffe hatten das Ergebnis daß >
die feindlichen Vorstellungen erstürmten und trotz jetzt mil
* ' ÄMl WIen , In-er einftrv .ivv*. e yalren . den Rnrnn +i «*

,i« - - - W -N« 9,b «[[«rt . D,f s7 w
ern Tag und Nacht an . Die Verluste der
den Angriff forderten find überall sehr bedeutend Glaub"«rürdiaen Berichten zufolge haben die 4?,rJt - "mub-jStjs«-iiHe.ä»f»!;^ ^ ygTÄ *--- LL sÄr -üs - sa» - '•£ »

irt.

Sc H- lbe Million Mann verloren . " Sie fM? n"" d" ** ?
standenen Lucken durch Rekruten aus , die eine ^kaum hLT  '
Ausbildung erhalten haben . (L. Ach l ^ tag .ge

Die Russen verlassen (SttMen

ÄÄÄ ' SK:

JÄÄ 2 S Snb ' LLLL S?

lmtllchff
russisch«

■m miß¬

ten. --vuu| i<;iue , oie in Halmen Gelöst-
t-t Hatzen verkaufen schleunigst ihr Warenlager Die mllff
rärd-en,tfahigen Einwohner Galiziens wurden von den Riff en
ausgehoben und nach dem Kaukasus gegen oie Türken l?
schic« - Lernberg se, nicht befestigt worden , doch würde d e

ÄÄÄTs . 7 , * * * W  Mtt « e.L
„ .. Neues Leben in Ostpreußen.
Königsberg , . Pr ., 9 . März . Bis auf etwa 40

;iart , QU ^ .r russischen Grenze liegen sind
sämtliche - ahnhdfe des Elsenbahndirettionsbezirts ' Kön -as-
bcrg Lieder für den gesamten Verkehr geöffnet . 8^  C9 X. V v ^

^gen die Dardanellen

MsMLLSrW-
“<Tn fÄ « ge^ rd7n ."' D ?e

bafbifffi ^ e zu Ä7d/bi ? ^ h " ^ nnense^ gemacht und

b o t̂ e^ â n ^I t̂ a l jE ^ n v̂ ^ oeitgehend ^ sin̂ ô ch" die" 9k!n g"S

» , D « TSrPen und bi« Valkanstaaten.
Kon stantinopel,  8 . Nkärr STir \ T'j a.  ,

Ä: ffi & ? w !.° & • ,sf , fr , fefc - Ss « ? &

SwSSHSrÄ 5
v" ' ng in Konstantinopel  ist gul . et,m<

wurd? heutSder ^ G 7sa "m t ^ b g e o r d n e t e nha u s e
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spreche den Anforderungen d7r Ernähr , ® l 0t ent '
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ordwe»
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ordNch-

K o n st a n t in o p e l, 9 . März kW T 9Z t-

lich.) Aus dem Großen Hauptquartier  ^
be^ °Üen  drei feindliche Panzerschiffe ohne

ffne Wirkung zu erzielen , drei Stunden lang aus der / e
m,t lange >Iwischenpausen die F o r t s o o n S m n r , / wo
rauf sie ich zuruchogen . Vormittags setzten sie das ebenst
irirkungslose Feuer eine Stunde lang ' fort Dws L '
MSN ." « — k >um » und
■ Nachmittag beschossen vier englische Kriegsschiffe
m Zwischenräumen unsere Batterien an den Dardanel
Icn  außechalb der Trefsnette unserer Batterien Sie zoöen
sich dann, ohne ein Ergebnis erzielt zu bab ?,, „„* 4 3°P enp* - W .TcSfÄS Ä

»Äaa "L̂ L BLL
ont semdl fM nach der üblichen Methode aus großes Sifrnuim
Pett ball gegen die Batterien vog 'Dardanos und gegen die i^orls
rchgefühitl Äedschidrc statt , welche erwiderten uno trotz der großen Ent-
:ren § ^ ^ 8 TA -r erzielten Bald „ach dem Beginn L 'L

^ Berhw » mu Caros mit ^ndttDm "^ «? " ' MeTcrae ' lnbT
bcs  Eyl Laudzunge auf europäischer Seite in den Kal^ ' f ein W,' "
s f? ei »« Ein Berichterstatter von einer Beobachtungsstelle in den,

^Ghechtsbereich des Forts Hamidie bemerkte schlugen ff
Simaten teils m das europäische Ufer teils ins 1

ias P$ali\  nachmittag überflogen abirrendc Geschosse

m llbend durchschlug ein Granatsplitter das Dacb 4>ine-
stereii Hauses, ohne Personen zu verletzen ^ n den, 4

i» »I. « -»»Il-run g E , , Z ",
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In Rußland fchlts an allem.

g,- 5 ä Bfi -W -- K -äLKSW
° ° ° E - L » K ? „, L ' bL as
Sr Süiein ' der̂ AnsN « ™ Rußland nicht hergestellt

bnÄ ^ e'rnÄ ÄS ^
m Z - B - Nichtamtlich .)

er he b 11 i: c Teuerung für alle  L e -

und H? ftr ' he^ eiC5 ^  Fleisch Butter . Roggenmehl

£bitia usid Japan

>f 1 » » Ä ’ Ä
Kimmung der Bevölkerung gegen di7 Iapane --

hat der chineslschc Gouverneur Tschansilian seine Rehe in
iT .Provinz zum Zwecke von Truppenbesichtiqunaen auroe-
^ °ben. Die militärischen Kommissare der Provinzen Girffn
Nack^ Aiff itft 1 rp roll-rbcn ).ur Beratung nach Mukden berufenütach Ansicht de» zapanichen Offiziosus stehen die « li,

Verbindung mi/dem u/a b w e n d b a r en A ? '
lungcn . Krise  in den japanisch-chinesischen Vxrhand-

s Feiü
e in un

Tokaier und vermischter ceil.
Limburg,  den 10. März 1915*
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8 . «««,, und 3nngftauen , L ? V « LL

Haerten  einberufene und von Zerrst ^ ^
K " - >- » « 'EP ' ung Limburger ° ' »

Foot notwendige Getreide vorerst ^ine!' « S- rur Aus»
Zogen werde und die A'ussaat sebst L Ma ^ !^ ?
(ohe . Denjenigen fianbJÄ 'rteT Ä
S rb 3Uf„ rr cini9l?.n9 wie zur Aussaat notwendige? Maschinen

icht über ausreichende Bespannung und Arbeitsame «« w
dahm verfügen , in derselben Weise bsreitwilliaü Liie 'k

SLÄml .Lmch ' „7  LjL iS"

eÄf 4."«Äi,Ä,'«‘b\"mitSS.%Tb  I“
aus Puschen zuletzt in Limburg wohnhaft Mwen K i> ,d *- "

-Lehrgang Uber Gernüsebau unh  nx <>w  f
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Ml «»,. b«
Ministerpräsidenten Veniselos s ? " , b« nat

der an Presse Befürchtungen hcroorgerusen , zumal man
es Lob. seiner" ^ nff7il ^Efelte ^ daß Griechenland zur Wah-

L &LrLSLSS !̂ralitabs
it.
rpach« .
triegsp
,polen,
. 'ist i

und!
zu

hastig.
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nun
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Hiton unvelzüalick m,f hi« ^ a!il ÖIC Dardanellen-
cnbe 9}Wn 9ifvf b e f £lte  des Dreiverbandes treten
iS  bai mS S ? " m ö7 Presse jetzt deutlich zu ver
lbilü' ir ouch immer kommen möge der ielte Ent

Röfllitbfet] rr iW «’, bh rtC 9e^ hervor , daß man mit 5er
-i d'e x 5 Sue griechische Ministerium werde
’t nfUr wehaltung der Neutralität eintrelen EiniaeRI,it-
tot*  L ? cktntt des griechische Kabinetts ? ik der
°rims h«gt . ° einem Angriff Bul-

aUun/ch  Angesichts der ungewissen
weiter"

t* Tg$  LßS ^ ren ^ düLL %t

an, nicht IStr muzbc' Eluch Rumänien könnte, so meint
ceite  ganz te,,Ä n- 4, 5ar bie 'eT1 Fall sollen sogar
"lgarffn JZun L ° ^ UnK n Rumänien Snd
»Wer. Dff / S - fl weiß man nichts Bestimmtes
l nach bn Ernsten " wurde aller Wahrscheinlich-th Ernstfälle Nicht nur mit h«„ <n-.rfZ 'T „L

mg, »«* • 1 uaaze Armee wärt

tfr «*

n so

Man h^ " « ÄÄÄ kämpfen haben.
-Ho rt ft chch, trotzt angeblich Griechenland.

!ett °ncne w « h 0P 7 '- 9 - März . (TU .) Eine aus Athen
fllanb  faSÄ besagt daß Griechenland oo!
^tenntnisses 9 auf ? eir .h Legung eines politischen Blau-
r!*afs (Sr «L ^ ' 8^ or.bert  wurde mit der Drohung die
falls r Meere zu unterbin-

^ sich dieser 7 'b^ bfreundlick bleiben sollte . Frankreich,
'u»g der I ^ el ^ emn7s h' " bi e bereits Lemeldete
^nden Nackdr,, ^ - emnos durch die Engländer den cnt-
^ Mehrheit die qestellten"^ ? «," ^ i l IonTat  i oI[ in

ge|telltcn Forderungen abgelehnt habeno. _ '•, 7tn  S ? y riu  yav!

s »ffrst -; ä] ss ': *” " 9''
i r i EckenÖ3uffp Q lTUff ZuverMssige"n"̂ thener

^ ^ o^ ê haben ^ die^ rewerbandsmächte die

«» ^ ttT*cr  Getreide -Wochenbericht

“Ärs, “ „ * rx ? r“

a£ !fi ~ vssswats
hingen sind^ die ^ mmimain " n°-' '^ " ^ machten Beobach-

uMr « rsts
Erntejahres noch mehr , ,, ju -Beginn des nächsten

nnng nunmehr «H * 7 ? bes  Mahles bestehende Span-
wA  Sr LLd A»
vom Kommunalverband festaesetzt? Rö ^ Mannheim der
für Weizenbrotmehl Mart 42 75 jür F?  ^ ous
82 Prozent ) Mark 38 25 bet.St (mindestens
Bäcker für von der pf««hf mußten die Berliner
Tagen noch zirka Mark 43 9b«^ Mehl in den letzten
, -i ? ,- u.-L Ä ° ÄLÄVS hi
|t demgegenüber bemerkenswert daß fick u„ t«r q’ '

u* ‘ÄSS;

Äsuri Pt .« stv «

-nnz der d-u„ ch-n Lnn7L " LA -n " ITZT ™ '
mSi  Ä T -® « " irb , to  Ä T \ m 's ?«
b " -mz-In-n S » mn,Tnn™SbiS , trt " ,,? ' ' rS °ST l 'r f

5-. P?s »«f »SS ÄVtr ' rhs ,trt™
ÄitÄJV?

FLrSusIä „disch? Kffff mußten Ä" f?l Wrben  dürfte.

WZ - HMMJ
ä  s « e s| a« c
fiir Mengen bis zu 60 Zentner der ^ iirt.itn ^ stand , daß,
500" un/d lich, daß im ^leinfyanbi % AWvl ln ZAs°ch ff  S fJÄr 5;"bH^ Ä
uni' Ifeun^

barf mfl Sto ? "WfdrfSa 7riu °flrv,vr? %etlb ber

föfit großer Freude begrüßen
unsere Soldaten

tm Felde als bestes Vorbeugungs- und Linderungsmittel gegen
Husten und Heiserkeit 9 319

EulohBonbons.

Nur -.'•■:— — y—BMBBBm—*—
dies'glatte Em ? - ^ ? er VerzweiflungÄm'
h °I- flchd/ / '^ 'p'^ n? - So hatte er da-* -Li *a sch«-»--»«'»den

.ruhig
len,

bei Gastwirt Ioievh'  ptVu / J;  nachmittags 4 Uhr,
'- oi oq  batt » ' r — —' " vmiua ; tm geimronenen I Bäckermeister ^m dr «ii« o «mi? b̂r eine Versammlung der
•^ iää , bat * flacht , ein schallendes, schrill« Lachen s Es wird L : der Mich ? Lrmdurg nördlich der Lahn statt.

r * t ° - A 1 ;r
« « . n ä «nb  dom „ -g- E . rlLnllnchlä ' Ä bL jZ7

, 7’ >ehr forreft . Sh« T , ^ ^gung setzte, äußer!
V - da hatte er’nAZ ? ,m geschlossenen

J ffin ^ k" em ^ « "endes . schrilles LachenH-m£T oiĉ QjdFrn-mrfema» .̂aff ,
üif qualvolle Spai
(Fortsetzung folgt,)

1.&? S5 * 2 ScSl9Vfa 15 © Biktualienmarkt. Butter per Pfdj
toffeln per Ztr . S Off- oÄ 'M Â ffl per PffS 's £V m!\ Zi
pe % 10- Ä SJjX»unterirdisch per Stück 15—20 Vff » , ' , « • ®00 Kohlrabi
Pfg-. Rosenkohl per Pfd. .35—ff , mj' ^ Elg per̂ Stange 20- 30
Rüben gelbe per Pfd ' l 0—00 9?f„ S '.'., 9 e tI8 per ötui 10—15 Pf .,
Rotkraut per Stück 50- 70 P? 9'öa«Ä " ' \°U p -r Pfd.'I2 - 00 Pfg(
Schwarzwurz ver Bib 3t> ,>,Meisffraui  per Stück 20—30 Pfo
Sellerff pe? Stück lO lI ^ fP ^ ch» Spina , per Psd. 25- 00

Zwiebeln per Pfd. 20 Pfg .. Kastanffn' p̂ Pfd.' 2f ~ « J Pfg( ^ Mg-,

Wellerausficht für Donnerstag den l l Märr 1915

miL °'bS -.^ 7i !! ch'!e. ^ Fkrichweise leichte Riederfchläge.
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2Xmon»a . je 40 Seite» mit Schnittbogen.
. ... _ II 1 bei alle» Burlihtarflnagen„iZxssZm  n.ir - p.«»«»«.

tafrM.i.—. m  kki iut]JtWeni.m. tu
jährlich:Tauseode Bilderu.Modelle.

Kekamntmachunge« und Anreißen
der Stadl Limburg.

11

Bekanntmachung
betr. Sammeln nnd Abholen von Kückenabsälle.

Die Abholung der Küchenabfälle zur Verwertung
derselben als Futtermittel für Schweine, welche von der Stadt
zur Gewinnung von Schweinefle.schvorrat angekauft sind, soll
vom nächsten Montag,  den 15. März ab in folgender
Weise durch städtische Fuhren aus den Haushaltungen folgen-
brr Straßen vorgenommen werden

-reden Montag und Donnerstag von nach¬
mittags '/. 2 Uhr ab in den Straßen : ganzeD.ezer-
straße, Schaumburgerstraße. Rohrweg. Parkstraße. Straße am
Schafsberg. Hallgartenwcg, Weiersteinstraße, Obere schiede,
Hospitalstraße. Flathenbe,gstraße. Wernersengerstraße. Untere
Schiede, Marktstraße, AustraßeA und B, Dr . Wolffstraße,
Nntrrgasse und Untere Grabenstraße

Jeden Dienstag und Freitag von nachmit¬
tags Uhr ab in den Straße « : Obere Graben¬
straße, Bahnhofstraße mit Neumarkt und Kornmokt Obere
und Untere Fleischgasse, Plötze. Bömergassc, Barfußerstraße.
Roßmarkt, kleine Domtreppe, Salzgasfe, Fischmarkt. Fahrgäste

Drr sehr̂ wünschenswerte Erfolg, brauchbares Futter für
Schweinemästung zu gewinnen, kann nur dann erreicht werden,
wenn die als Futter verwertbaren Abfälle als Kartoffrlschalen,
Kartoffelreste, Apfelschalen, frische Gemüsereste, unvermeidliche
Brot- und Fleischreste, Knochen und dergleichen, getrennt von
den übrigen HauSabiällen(Asche Scherben, Kehricht und der-
gleichen) aufbewahrt und zur angegebenen Zeit zur Abholung
in besonderen Gefäßen Eimer usw., wie sie wohl rn stder Haus¬
haltung vorhanden, bereitgestellt oder bereitgehalten werden.

An die Hausfrauen des genannten Stadttells ergeht
die dringende Bitte, sogleich mit der Sammlung der Kuchen-
abiälle in be'vnderen Gefäßen zu beginnen und dieses an den
genannten Abfuhrtagen nachmittags zur Ausleerung vor der
Haustüre bereitzustellen, oder aber beim Ertönender Wagen¬
klingel an den Abfuhrwagen heraubringen zu lasten

Wir vertrauen, daß die Hausfrauen gerne sich dieser vcr
hältnismäßig kleinen Mühe im wichtigen, gemeinnützigen
Interesse unterziehen werden.

Limburg, den 9. März 1915. ^ .
^56  Der Magistrat.«outet

1 >{öf )ere / \ ädd)enS<l)<jle
(Qerem Töchterschule e . Q.)

Anmeldungen für das neue Schuljahr werden von dem Schulleiter in seinem
Dienstzimmer Parkstrasse IS entgegengenommen und zwar

Montag , Donnerstag , Freitag , Samstag
IO 90  bis 11'«.

Der Schulleiter
Dr . Köhler.

3(53

Frau Martha Back , Frankfurt a/M wird heute
Mittwoch de« 10 d. Mts ., abends 8 '/, Uhr tm
-roßen Saale der „Alten Post " einen Vortrag Uber

halten.
.IiWM iim Fnimtr

Wir laden hierzu alle Frauen und Jungfrauen Limburgs
ergebenst ei», Eintritt frei.
Der Uorstand des Ualerländiscben

Frauen-Uereins.

Emntzklislhe KlllhklißkUkl.
Die restliche Kirchensteuer 1914/15 ist bis zum 15. März

zu entrichten, andernfalls deren Beitreibung erfolgen muß.
Hebezeit « nr von 8 bis 11'/, Uhr vormittags.
4 )54  Evangelische Knchenkaffe.

KeseniWdnssihttibell.
Dir Lieferung von

ca. 140 000 kg Nußkohlen II
.. 90000 „ Zechenkoks
„ 2 500 „ Braunkohlenbriketts

für die Landespflcgeanstalt Hadamar soll für die Zeit vom
1. April 1915 bis 31. März 19,6 »ergtbciii» erben.

Offerten mit Preisangabe pro 100 kg bts znm
22.  Marz 1915 einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen, die in den Ungeboten aus¬
drücklich anerkannt sein müssen, können auf dem Anstaltsbureau
«ingeiehen oder gegen Einsendung des Portos kostenfrei be¬
zogen werden.

Zuichlagssrist4 Wochen.
Hadamar , den6. März 191.5. 4(i)6Lavdespflegeanstalt.
Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dackdeckcr- und Klempner¬

arbeiten zur Erbauung eines Mietwohngebäudes für 4 mitt ere
Beamte in Limburg «Lahn) sollen getrennt in 4 Losen ver
dunaen werden. Zeichnungen und Angebotsmnster liegen hi r
zur Einsicht aus und können letztere solange der Vorrat reich
L zwarV I tut 1.20. Soä II für 1.00 Mk L°- III
und IV je 0,50 Mk. post und bestellgeldfrer von hier bezogen
werden. Die Angebote werden am 24. März 1915, vor
mittags 11 Uhr geöffnet

Zuschlagssrist3 Wochen. • ■. /Q . ö. 00
Köuiql. Eisenbabobetriebsamt Limburg sLahu).

um  AHIl
UNd

«im Lehn
sofort gesucht. 9(56.

Mott SURtal

Stallung
für 2 Pferde, sowie
l Wagenremise
zu vermieten. 6(56.

Näh. in der Geschäftsstelle
d. Bl. _

Friscbs?,$ee
Donnerstag rintresiend: W

BkGeWt M
ßablian,mm Pfd.28̂
Gr . Schellfische Pfd. 48 J>

Neu eingeführt:

Bohllen, 44W.
Nah' Haft und preiswert!

ivssriert man « it
xvtsw Lrkulx« 1» dem

Sl

<Liml

ItimburKtzr

Amewer.

kauft
Karl Fr « »», Diez.

Telefon 248 9.49
Die Lieferung derselbe»

muß vom 15. bis 20 Fest,
nach Station Diez  stattfindeii.

Znr Saat empfehlen!-!!.
Citroaco
Orangen 3®,20^
Zuiikbel II,3 W.50 4

Naturell geröstete Santos
Psd.

Zu verkaufen: sprungfähige
und jüngere 2(56

Kräftige, ausgieb. und̂ ^ ßQreinschmeck. Mischung Pfd. Zucht-Gber.
Mischung feiner Qua 5̂ | |

Fried . Wilh . Th . Jäger
täten in Dauborn.

»Sn/. & Brühl,
7(55 Limburg.Ptzsilli<m.mm
für sofort gesucht. 10(56

Modehaus Schönebaum.
Wohnung , 2 Zimmer.

Kammer und Küche, FrarL
furterstr. 5. sofort an ruhick
Leute zu vermieten.

Zu erst, bei Gottfr. Schaf«,
Unt Grabenstr. 29.

Zwei Wohnungen per
1. April, auch sofort, an ruhige
Leute zu vermieten. B(h&

Rounemnaurr Nr. I

I-
verschiedene Sorten^ | | |J ^ ^

Lrmvurg , Frankfurterstr . 3
—r Tel . 193 . r—

jm,
in Feldpostbriefen finden Sie bei

Friedr. Kloos Ww, Limburg.
Untere Grabenstrasse 25. E
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Me 1915
Menge oder

DieseV
in Kraft.

Berlin,
T

Feldpostpackungen: Kleine Packung nur 10 Psg. Porto.
Deblvr Underberg Boonekamp

inkl Packung 50 Pfg-
Asbach Cognac:

Echt 80 Pfg-, SU 90 Pfg., Uralt 110 Pfg- inkl. Packung.
Ferner größere Packung:

19Uer Rotwein Jngelheimcr Vi Fl 1 45 inkl Packung
19ller », „ /i - » »

Ebenso alle andern Sorten Wein , Cognac , 1 « «
fertig verpackt. Zu beziehen durch ->(55

Hotel zur „Alten Poll"
Weinhandlung

Soeben erschien:

Der Meltkrir
in Mortn.Dil
Dand 1 vom Keginn des Krieg!

bis zur Schlacht bei Lob;
unter Benutzung amtlicher Quellen, bearbeitet vonD. Tritlß

eleganter 9 _ OJJf
LeinenbandPrachtausgabe

Text und über 450 Bilder in Kupfertiefdruck.

Volksausgabe 1.2« Mk.
Text und über 200 Bilder in Kupfertiefdruck.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .^

Nachstehr
tenntnis gei
tetung, sowie
Vorschrift bes

Ta» Wo.
sies, ob sich
stellen, oder
'ollgefälleb

ftr die Z>
Glagnahmt

ist verbo
.'räutzerunĝ

"herbem das

^ zu verbl
Mgnahme-B,

Sotnett fi
Uits in den

"unien von j
^ haben, be
fern die Wol>rd.

Kupferankauf
Wir sind Käufer für jede Menge Kupfer in jeder Form

zu den jetzigen Höchstpreisen.
Angebote zu richten an 6 55len.

MIS»
8(236

von gefallenen Kriegern liefert Ihnen
nach jedem Bild mit einer wirkungs¬
vollen Kriegsvignette in Ia .Ausführung

Robert Bender , Limburg.

Vorschrift-
'Erstände<
"Mche Ärt,

H Rächt.
^ Frankfurt

In 18 Auflage ist erschienen:

Oesters Geschäftshandbuch ».
(Die kaufmännisch - Praxis ) . . "

M Dieses Buch enihält in klarer, leichtverständlichcr-L°rM ^
Einfache, doppelte und amerikanische Buchsührnng(eivW^
lich Abschluß); Kaufmännisches Rechnen; Kaufma«m
Briefwechsel>Handelskorrespondens>; Kontorarbeiten(fl
liche Formulare) ; Kaufmännische Propaganda iRellawe
Geld- Bank- und Börsenwesen; Wechsel und scheo
Versicherungswesen; Steuern und Zölle; Gütervern^
Eisenbahn; Post- Telegraphen- und Fernsprechverkehr;
männliche und gewerbliche Rechtskundc; ^ Gericht»
Ueberfichten und Tabellen; Erklärung kaufmännischer
Wörter und Abkürzungen; Alphabetisches Sachregister

Dorratse,

H  Grund
-Übungen

folge

ln.wenigen 000  Excniplare verkavhzahren über- - - —̂
Tausende glänzender Anerkennungen Herr w

Aug. Ramdor, Lehrer am Büsch-Institut in H«mbuig
„Es ist das beste Handbuch für kaufmännische W®
all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts , die ich
zu prüfen hatte."— Das 384 Seiten starke, schön 0‘
Buch wird franko geliefert gegen Einsendung von "
Mk. oder unter Nachnahme von 3,40 Mk. Rithat^
Verlag. Berlin SW . 29 . ^■■■■■■■■■■■■■■■■**
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